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Walpurgisnacht im
Mauerpark abgesagt
Berlin. Das Walpurgisnacht-Fest zum 1. Mai im
Mauerpark in Berlin-Prenzlauer Berg ist vom Ver-
anstalter abgesagt worden. Grund seien zu hohe
Auflagen der Polizei aufgrund von Anwohnerpro-
testen, teilte der Verein „Freunde des Mauer-
parks“ mit. „Die Anwohner stören sich an der
Lautstärke der Musik“, sagte der Vereinsvorsit-
zende Alexander Puell. Die Polizei habe angebo-
ten, das Fest „ohne Lagerfeuer und Musik“ zu fei-
ern. Dies käme für die Veranstalter jedoch nicht
infrage.

IN KÜRZE

PANORAMA

Das Coachella-Festival vor Los Angeles in Kali-
fornien gilt als die populärste Musikveranstal-

tung der Welt. Stars und Influencer wie Sängerin
Ariana Grande (Foto) strömen dorthin und teilen
lebensfrohe Bilder mit Millionen Followern. Doch
die kunterbunte Fassade bröckelt: Der Chef der

Coachella-Agentur, US-Milliardär Philip An-
schutz, sieht sich mit zahlreichen Vorwürfen

konfrontiert. FOTO: PA/PA WIRE/DPA Seite VIII

KULTUR

Als Soul-Hoffnung wurde die in Berlin und Lüne-
burg lebende Jenniffer Kae bezeichnet, als sie
2008 mit „Little White Lies“ die deutschen Ra-

diostationen eroberte. Bei der Castingshow „Star
Search“ hatte Produzent Peter Hoffmann (Tokio
Hotel, Lina Larissa Strahl) die Sängerin entdeckt.

Jetzt kommt Jenniffer Kae mit eigenen Songs
zurück. FOTO: BREUEL Seite II

Popstar Madonna
kündigt neue Musik an
Los Angeles. Die „Queen of Pop“ meldet sich mit
neuer Musik zurück: Sie habe sich entschieden,
ihre neue Platte „Madame X“ zu nennen, verkün-
dete US-Sängerin Madonna (60) auf Instagram.
In dem Musik-Clip ist der Popstar in vielen Kostü-

men zu sehen. Ihre Figur Ma-
dame X beschreibt sie als Ge-
heimagentin, die durch die Welt
reist und ihre Identität ständig
verändert. Schon Anfang April
hatte die Sängerin mit einem
großen, roten Buchstaben X auf
ihrem Instagram-Profil mit mehr
als 13 Millionen Followern die
Spekulationen um die Ankündi-
gung eines neuen Albums ange-
heizt. Einen Termin für die Ver-
öffentlichung gab sie nicht be-
kannt. Seit ihrem Debüt mit

„Madonna“ (1983) hat die „Like A Virgin“-Sänge-
rin ein Dutzend Alben aufgenommen. Ihr 13. Stu-
dio-Album „Rebel Heart“ war im März 2015 auf
den Markt gekommen.
Aida-Gewinnspiel:
Bis 30. April bewerben
Rostock. Die OZ und Aida verlosen eine Reise
mit der „Aidaperla“ für die ganze Familie im
Wert von 2700 Euro. Von Hamburg aus geht die
siebentägige Kreuzfahrt in mehrere Metropolen.
Die Gewinner wohnen in einer Kabine mit Meer-
blick. Werden Sie kreativ und Bewerben Sie sich
bis zum 30. April 2019. Kinder malen, fotografie-
ren oder filmen ihre Vorstellungen von einer
Traumreise auf der Aida. Schicken Sie die kreati-
ven Ideen unter dem Stichwort „Aida“ per Post
an die OZ, Richard-Wagner-Straße 1a, 18055
Rostock. Oder per mail an online@ostsee-zei-
tung.de. Nutzen Sie für Fotos und Videos gern
ein Speichermedium (USB-Stick, Speicherkarte)
oder schicken Sie uns einen Downlink. Ihre Bilder
zum Thema können Sie auch hier hochladen:
www.ostsee-zeitung.de/leserfotos

Popsängerin
Madonna:
FOTO: JASON
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Mit einem
Literatur-

Symposium und
weiteren

Veranstaltungen
wird der

90.Geburtstag
des großen
Rostocker
Literaten
begangen.

A
ls der kleine Walter
Kempowski, ungefähr
acht Jahre alt, mit sei-
nem Vater in Rostock
spazieren ging, trafen
sieeinenBekanntender

Familie.DerkleineWalterwurde im
Verlauf des Gesprächs nach seinem
Berufswünschen gefragt. Seine
Antwort war: „Ich möchte Archiv
werden.“

Kempowski-Archiv pflegt das
Erbe des Schriftstellers
DieseAnekdoteweißKatrinMöller-
Funckzuberichten,dieseit2003das
Kempowski-Archiv Rostock leitet.
Hier, im Haus 3 des Klosters zum
Heiligen Kreuz, ist nicht nur ein Teil
des Werkarchivs von Walter Kem-
powski untergebracht. Auf den drei
Etagen istes für jedermannmöglich,
in das Werk des Rostocker Schrift-
stellers einzutauchen. Zu sehen ist
unter anderem der originale
Schreibtisch von Walter Kempow-
ski, er gibt mit anderen Exponaten
auch einen Einblick in die bürgerli-
che Lebenswelt der Familie Kem-
powski. Hier ist zudem ein Teil der
Mecklenburg-Bibliothek von Wal-
ter Kempowski untergebracht. Aus-
gestellt sindaußerdemdieWerkplä-
ne für die Romane „Tadellöser und
Wolff“ und „Uns gehts ja noch
gold“. ImObergeschoss desHauses
befinden sichunter anderemeinSe-
minarraum sowie weitere Archiva-
lien.

Symposium versammelt
Experten aus allerWelt
Das Haus dürfte in diesen Wochen
verstärkten Zulauf bekommen.
Denn der Geburtstag von Walter
Kempowski, der sich am 29. April
zum 90. Mal jährt, wird natürlich in
Rostock ausführlich begangen. Im
Mittelpunkt derWürdigungen steht
ein Internationales Walter-Kem-
powski-Symposium, das gemein-
samvonderUniversitätRostockund
demKempowski-Archiv organisiert
wurde. Der berühmte Satz „Ich
möchte Archiv werden“ ist nun die
Überschrift einer Fachtagung, die
Ende April in Rostock stattfindet.
Was der Kindermund einst kundtat,
das wurde Wirklichkeit. Walter
Kempowski ist nicht nur ein be-
kannter Schriftsteller geworden,
sondern auch einArchivar der deut-
schenGeschichte, insbesonderemit
dem Mammutprojekt „Das Echo-
lot“.

Stattfinden wird das diesjährige
Literatur-Symposium in der Aula
der Universität Rostock; es ist zwar
eine Fachtagung, aber die Vorträge
sind öffentlich. Und die Themen
sind sehr unterschiedlich angelegt.
„Die Forschungsarbeit ist so vielfäl-
tig, dass wir das Symposium nicht
auf ein Thema einengen wollten“,

sagt KatrinMöller-Funck. Das Sym-
posium trägt nun den Untertitel
„Walter Kempowskis Autorschaft
zwischen archivarischerQuelle und
strategischerWertpolitik“.

Enge Zusammenarbeit
mit der Rostocker Uni
EinenwesentlichenAnteilanderer-
arbeitetenKonzeptionhattedas Ins-
titut für Germanistik der Rostocker
Uni. IhrDirektor, derRostockerLite-
raturwissenschaftler Lutz Hage-
stedt,wird zur Eröffnung am26.Ap-
ril eines der Grußworte sprechen.
UndderEröffnungsvortragwirdvon
JanPhilippReemtsmagehalten, der
Titel hier: „Alles umsonst? Indirekte
Darstellungsweisen bei Walter
Kempowski“. Die Referenten des
dreitägigen Symposiums kommen
aus allerWelt, unter anderemaus Ir-
land, Kanada und denUSA. Erwäh-

nenswert dabei ist etwa eine Ge-
sprächsrunde, die am 27. April um
19.30 Uhr stattfinden wird. Dazu
sind die Schriftsteller Jenny Erpen-
beck und Gregor Sander geladen,
das Thema: „Die Rolle des Archivs
für Autorschaft und Autorentech-
nik“. Auf diese Weise werden die
Vorträge nicht nur für Spezialisten
gehalten, sondern sind auch für
Kempowski-Leser interessant.

Auch Hamburg begeht den
Kempowski-Geburtstag
In den Siebzigerjahren wurden
Kempowski-Romane nicht nur ge-
lesen, auch die Verfilmungen er-
reichten ein großes Publikum, zum
Bespiel die „Tadellöser und Wolff“,
der 1975 von Regisseur Eberhard
Fechner als Zweiteiler für das ZDF
verfilmtwurde. Auch auf dieseWei-
se erreichte der Rostocker Schrift-

steller einen hohen Bekanntheits-
grad. Welche Bedeutung dieWerke
von Walter Kempowski auch heute
überregional immer noch haben,
wird darin sichtbar, dass sich ein
weiterer Teil der Würdigungen in
diesem Jahr in Hamburg abspielt.
Zum 90. Geburtstag des Schriftstel-
lers ist auch die in Hamburg-Altona
angesiedelte „University ofApplied
Sciences Europe“ aktiv geworden.
Diese private Uni hat sich im Rah-
men eines Projekts mitWalter Kem-
powski beschäftigt. Studierende
entwickelten unter Leitung von
Prof. Christoph Büch Präsentations-
konzepte für das Kempowski-Spät-
werk „Ortslinien“. Vom 25. bis
29.April werden die Ergebnisse in
Hamburg vorgestellt. Ebenso inte-
ressant: Axel Schneider, Chef des
Altonaer Theaters, hat alle neun
Bände der „Deutschen Chronik“
vonKempowski inHamburg auf die
Bühne gebracht, gegliedert wurden
sie invierTeile. Begonnenhattedie-
ses Projekt bereits 2018. Auch rund
um den 90.Geburtstag des Schrift-
stellers werden die Theaterstücke
wieder im Theater Altona aufge-
führt.

Gedenktafel zumKempowski-
Geburtstag in Schwerin
Ein wichtiger Termin steht am
90.Geburtstag von Walter Kem-
powski inSchwerin an.Am29.April
wird am Demmlerplatz eine Ge-
denkplatte fürdenSchriftstellerent-
hüllt, dort hatte der Schriftseller im
Jahr 1948 in Untersuchungshaft ge-
sessen. Damit sind die Würdigun-
gen für Walter Kempowski aber
noch nicht vorbei. Ende des Jahres
soll im Kulturhistorischen Museum
in Rostock eine Kempowski-Aus-
stellung öffnen, die derzeit in der
Vorbereitung ist.

Info Das ganze Programm der Kem-
powskitage 2019 in Rostock unter:
www.kempowski-archiv-rostock.de

Von Thorsten Czarkowski

Walter Kempowski: Vom Zuchthaus zum großen Autor

Der in Rostock geborene Schrift-
steller Walter Kempowski (1929 –
2007) wurde vor allem durch sei-
ne stark autobiografisch gepräg-
ten Romane bekannt. Im März
1948 wurde Kempowski während
eines Besuchs in Rostock vom
sowjetischen Geheimdienst ver-
haftet und wegen Spionage zu
25 Jahren Arbeitslager verurteilt.
Walter Kempowski musste seine
Haft in der sowjetischen Straf-
haftanstalt im früheren Zucht-
haus Bautzen absitzen. 1956 wur-
de er nach acht Jahren vorzeitig
aus der Haft entlassen. Die Erleb-
nisse in Bautzen verarbeitete er
literarisch in seinem 1969 erschie-
nenen Erstlingswerk „Im Block.
Ein Haftbericht.“ Nach der Haft
legte er 1957 in Göttingen das
Abitur ab und nahm ein Pädago-
gik-Studium auf.

Ab 1960 war Walter Kempowski
als Grundschullehrer tätig, dann
begann seine Karriere als Schrift-
steller. Zu Walter Kempowskis

bekanntesten Werken gehören
unter anderem „Tadellöser &
Wolff“ (1971) oder „Ein Kapitel für
sich“ (1975) aus der „Deutschen
Chronik“. Weiterhin hatte er Er-
folg mit seinem Projekt „Das
Echolot“ (1993-2005), in dem er
Tagebücher, Briefe und andere
Alltagszeugnisse zu Zeitgemäl-
den collagierte.
Den Anfang der 1980er Jahre be-
gann Kempowski, biografische
Materialien von einfachen Men-
schen zu sammeln. Er erhielt gro-
ße Mengen an Tagebüchern,
Briefwechseln, Lebensaufzeich-
nungen und Fotografien von
Menschen aus unterschiedlichen
Kreisen und Zeiten. Das literi-
schen Erbe von Walter Kempowki
wird auch in seinem letzten
Wohnort im niedersächsischen
Nartum gepflegt.

Walter Kempowski als Häft-
ling im Zuchthaus Bautzen im
Jahr 1950. FOTO: BSTU-KOPIE

Der Rostocker Schriftstel-
ler Walter Kempowski
wäre am 29. April 90
Jahre alt geworden.
FOTO: ARCHIV

Ich möchte
Archiv
werden.

Walter Kempowski
als achtjähriger Junge

Dr. Katrin Möller-Funck, Leiterin des
Kempowski-Archivs Rostock.
FOTO: THORSTEN CZARKOWSKI

Rostock ehrt Kempowski

Im Kempowski-Archiv am Klosterhof in
Rostock lagert ein Teil der Sammlung des
Schriftstellers: Manuskripte, Erstausga-
ben, Dokumente. FOTO: ARCHIV
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